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I. Einleitung – eine Forschungsgeschichte

• Machtvolle Spannungsverhältnisse

• Unausgesprochene Selbstverständlichkeiten

• Sprachlosigkeiten & Professionalisierungshoffnungen

• Differente Logiken, Wissensformen und –bestände
 

• Gemeinsame Quaifizierungsverantwortung

• Modularisierung und Praxisanleitung

➢ Zum Verhandlungsraum zwischen Hochschule und beruflicher 
Praxis im Kontext begleiteter Praxisphasen in der Sozialen Arbeit 
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II. Theoretische Rahmung

• Praxeologischen Perspektive

• Denkwerkzeuge Bourdieus

• Habitus-Feld-Theorie

• Methodologie der Dokumentarischen Methode
 (vom WAS zum WIE)

• Rekonstruktive Studie

➢ Zur empirischen Studie mit anleitenden Fachkräften
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III. Zur empirischen Studie mit anleitenden Fachkräften

`(Praxis)Anleitung und (Gender)Wissen´ (2018 – 2019)

• 5 Gruppendiskussionen 

• 20 anleitende Fachkräfte

• Dokumentarische Methode 
 (vgl. u.a. Bohnsack 2007)

• Rekonstruktion der Basistypik 
 (vgl. u.a. Bohnsack 2013, Przyborski/Wohlrab-Sahr 2014)

➢ Gender wird zum eye-opener für begleitete Praxisphasen 
 als Verhandlungsraum
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IV. Ausgewählte Materialeindrücke und Erkenntnisse

• Forschungszugang als Konfliktfeld

In der Praxis als freier Wildbahn geht es anders zu als im schönen 
Elfenbeinturm (vgl. Roth 2024, Roth/Schimpf 2020).

• Selbstverständliche Anrufung von Studierenden als Praktikant*innen 

• Basistypik
 `Irritation des Alltäglichen im Kontext des institutionellen Alltags´

- Eigene Praxis & Dreischritt
- Auslagerung & Spezialthema
- Produktive Irritation & Verbündung
- …
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IV. Ausgewählte Materialeindrücke und Erkenntnisse

Ø Eigene Praxis & Dreischritt
 Nora B.: Ähm zu deiner Frage wo das in der Anleitung ne Rolle spielt, ich glaub, dass 

 das tatsächlich auch was damit zu tun hat, wie wir selber unsere Praxis 
  reflektiern und da also wenn das da kein Thema ist, wie sollen wir das in der 

 Anleitung thematisieren
 Marie W.: L Hm
 Nora B.: Das passt irgendwie
 Marie W.: L Ja
 Nora B.: nicht zusammen, 
 Marie W.: L Jaja
 Nora B.: die Grundlage ist sozusagen unsere eigene Praxis und wenn ich darüber 

 nachdenk, ist das häufig, wie wir selber, […] aber auch im Team reflektiern [...].
 Theresa F.: L Hm

(GD_FLEN: 864-902)
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IV. Ausgewählte Materialeindrücke und Erkenntnisse

Ø Auslagerung & Spezialthema
Sophie K.: [...] weil mir im Alltag entgleitet das auch oft, ne dann ist Hektik, dann ist 

Stress, dann äh pfh kommen auch immer viele unvorhergesehene 
Sachen, ähm und dann verliert man so was auch aus'm Fokus, ja aa aber 
wenn's dann nochmal speziell

 Fachkraft:  L Hm
 Sophie K.: [...] dann auf'm Schreibtisch ahja die Praktikantin kommt jetzt mit der und 

 der Fragestellung, da muss man nochmal draufgucken und das is
 Forscherin I2: ((lacht kurz auf))
 David H.: L Jaha
 Sophie K.: auf meinem Schreibtisch und dann guck ich, ahja genau, da muss man
 Lisa T.: L Hm
 Sophie K.: nochmal, das wär so hilfreich, weil sonst is es im Alltagsstress oft einfach 

 auch 
 Fachkraft:  L Ja
 Sophie K.: weg. Ja.
 Fachkraft: L Hm        (GD_EDEFORS 938-945)
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IV. Ausgewählte Materialeindrücke und Erkenntnisse

➢ Produktive Irritation & Verbündung
Heidi V.: […] ansonsten kann ich mich an ne Teamsituation erinnern, also dadurch dass 

 ich nur von Männern umgeben bin, muss ich echt sagen, dass oft die Gender- 
  fragen aufkommen, und aber wirklich auch oft in ner ziemlich zugespitzten Form 

 und da waren die waren die Praktikanten oft dabei und ham das im Nachhinein 
 auch auch immer mal wieder infrage gestellt, also, es gab eine Situation, da 
 wurde von einem Erstwohnhaus in nen anderes n Mann verlegt, weil der von 
 seiner Frau, also gab’s häusliche Gewalt, 

Fachkraft:  L Hm
Heidi V.: wurde verprügelt und musste dann eben so wie wir das mit Frauen ja auch 

 machen, halt hat Schutz gebraucht. Diese drei Männer [Kollegen] waren dann 
 nicht in der Lage dazu, damit neutral umzugehen, da wurde gelacht und 

  höhöhö und also das waren, das war, da hat, da hat die Welt irgendwie Kopf 
 gestanden und es ging nicht, dass man das das man das ernsthaft bespricht. 
 Das war n ganz, ganz spannender Clash irgendwie, wo das einfach nich, nicht 
 möglich war und da ham wir dann nochmal in der Supervision drüber 

  gesprochen und da hat die Praktikantin dann, das fand ich ganz mutig von ihr, 
 hat dann gefragt, stellt euch mal vor, ihr hättet gelacht, und es wär umgekehrt 
 gewesen, höhöhö die ist von ihrem Mann verprügelt worden und muss jetzt 
 deshalb, irgendwo Schutz haben, würde keiner drüber lachen und das fand ich 
 ganz spannend. Also ich glaub, dass da viel Sensibilität doch auch fehlt bei uns 
 in den Teams auch, also auch im geschlechtergemischten Teams, ich hab nicht 
 das Gefühl, dass das immer so super funktioniert, wenn's dann mal so 

  zuspitzende Situationen, zu eskalierten Situationen kommt, also - ja. –
            (GD_BODEN 992-1013)
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V. Perspektiven und Ausblick 

„Ich glaube, dass es ganz allgemein bei jedem Feld um seine 
Grenzen geht, um die Zugehörigkeit oder Nicht-Zugehörigkeit zu 
diesem Feld." (Bourdieu 2013: 105f.)

“Es ist ein dialogischer Anspruch im hierarchisierten Raum, der
begleitete Praxisphasen als paradox erscheinendes 
Spannungsfeld umschließt.” (Roth 2024: 248) 
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